
E in sogenanntes Gemmo- oder 
Knospenpräparat ist, verein-
facht gesagt, ein Auszug (Maze-
rat) welcher aus bestimmten 

Knospen von Bäumen oder Sträuchern her-
gestellt wird und dann für die Anwendung 
als Spray auf die Mundschleimhäute aufge-
tragen wird. 

Knospenzeit. Wer aufmerksam in der 
Natur unterwegs ist, entdeckt die ver-
schiedensten Knospen schon jetzt an den 
unterschiedlichen Bäumen und Sträu-

chern. Denn bereits jetzt, 
in der oft als kalten 

und kahlen Jahres-
zeit bezeichnet, 
kann man sie 
entdecken! Das 

zeigt wieviel Lebenskraft in diesen kleinen 
Knospen steckt, welche nun bis zu ihrem 
finalen Entfalten im Frühling den ver-
schiedensten Temperaturen und Witte-
rungen trotzen müssen. Da zur Sammel-
zeit der Knospen keine Blätter an den je-
weiligen Bäumen und Sträuchern zu fin-
den sind, ist die Bestimmung nicht immer 
leicht. Aber mit der Zeit wird auch das 
und es ist sehr spannend sich mit den un-
terschiedlichen Knospen zu beschäftigten. 
Einige davon haben ein sehr auffälliges 
Aussehen, so dass man sich diese bald 
schnell merken wird. In dieser Form der 
Naturheilkunde sind es die, vereinfacht 
ausgedrückt, enormen Kräfte, basierend 
auf den verschiedensten natürlichen In-
haltsstoffen der jeweiligen Knospen, die 
zur Anwendung kommen. So verschieden 

die Knospen sind, so verschieden sind 
auch deren Anwendungsgebiete.

Aber wer hat es entdeckt?  Und war-
um scheint es noch eine Art Geheimtipp 
in der Naturheilkunde zu sein? Dazu ein 
kleiner Einblick in die noch recht junge 
Geschichte der Gemmotherapie. Als Ent-
decker der klassischen Gemmotherapie 
gilt der belgische Arzt Dr. Pol Henry, wel-
cher sich in den 1960er Jahren intensiv 
mit dieser Art der Phytotherapie (Thera-
pieform auf Pflanzenbasis) beschäftigte 
und wenige Jahre später seine For-
schungsergebnisse veröffentlichte. Im 
Vergleich zu der jahrhundertealten, teil-
weise sogar jahrtausendealten überliefer-
ten Naturheilkunde, ist die Gemmothe-
rapie ein sehr junger Bereich. Denn erst 
seit dem Jahr 2011 ist die Herstellung von 
Gemmopräparaten als homöopathisches 
Herstellungsverfahren fixer Bestandteil 
im Europäischen Arzneibuch. 

Was sind die Anwendungsgebiete? 
Wie anfänglich schon erwähnt, werden 
die verschiedensten Knospen für unter-

KRÄUTERHERZ. Das lateinische Wort „gemma“ bedeutet unter anderem auch Knospe.  
Somit kann die Gemmotherapie als „Knospentherapie“ übersetzt werden.   
Von Karolina Hudec, zert. Kräuterpädagogin aus Mühlbach

Schon einmal was von  
„Gemmotherapie“ gehört?
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„.Ein Gemmopräparat kann man auch selbst  
herstellen, aber wie immer gilt, man muss die  
Pflanzen eindeutig bestimmen können und auch 
 der Sammelzeitpunkt ist entscheidend!“ 

Karolina Hudec, zert. Kräuterpädagogin  
aus Mühlbach am Hochkönig 
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schiedliche Anwendungsgebiete herange-
zogen. Zudem erweitert das Kombinieren 
verschiedener Knospenpräparate die An-
wendungsmöglichkeiten zusätzlich. Von 
Magen-Darm-Beschwerden, über Stim-
mungsschwankungen, Erkältungen, 
Kreislaufbeschwerden, Nervosität, 
schlechtem Schlaf oder Erschöpfung, für 
sehr viele Bereiche gibt es ein Knospen-
präparat einer bestimmten Pflanze. So 
wird beispielsweise die Esche als Hilfe zur 
Fiebersenkung bzw. zur Schmerzlinde-
rung bei entzündlichen Prozessen einge-
setzt. Der Gewöhnliche Wacholder, wel-
cher bei genauerer Betrachtung selbstver-
ständlich auch über Knospen verfügt, 
wird in der Gemmotherapie als Leber-
stärkend und entgiftend geschätzt. Diese 
Anwendungsbereiche vom gewöhnlichen 
Wacholder kennt man in der Naturheil-
kunde bereits seit je her. Die explizite Ver-
wendung der Knospen jedoch hat noch 
keine so alte Tradition. Anwendungen 
mit Preiselbeere schätzt man sowohl in 
der seit langen überlieferten Volks- und 
Naturheilkunde als auch als neueres 
Knospenpräparat beispielsweise bei Bla-

senentzündungen. Weißdorn galt immer 
schon als Mittel der Wahl zur Unterstüt-
zung des Herzens! Und so überrascht es 
nicht, dass auch die Knospen des Weiß-
dorn für diesen Bereich genutzt werden. 
Knospen der Schwarzen Johannisbeere 
können wiederum für Heuschnupfenge-
plagte aber auch erkältete Menschen eine 
Linderung bringen. Und auch für die 
Frauenheilkunde findet man in der Gem-
motherapie einige Knospenauszüge. Je 
nach Anwendungsgebiet angefangen bei 
Himbeere, über Silberlinde, Stieleiche 
oder verschiedene Birkenarten. Durch die 
Anwendung als Spray ist die Handhabung 
eines Gemmopräparates kinderleicht, 
und auch für Kinder gibt es geeignete Prä-
parate. 

Selbstherstellung. Ein Gemmopräparat 
kann man auch selbst herstellen, aber wie 
immer gilt, man muss die Pflanzen ein-
deutig bestimmen können und auch der 
Sammelzeitpunkt ist entscheidend! Da 
lohnt es sich den gesuchten Baum oder 
Strauch über das Jahr hindurch genau zu 
beobachten, um diesen letztendlich ein-

deutig bestimmen zu können und die 
Entstehung und Entwicklung der gesuch-
ten Knospen zu verfolgen.

Sammelzeitpunkt. Als Sammelzeit-
punkt der Knospen ist das Frühjahr opti-
mal. Wobei im Jahreskreislauf nicht alle 
Pflanzen zur gleichen Zeit mit dem Aus-
treiben oder Aufspringen der Knospen 
beginnen. Je nach Wetterlage, Standort 
oder Pflanzen variiert der Sammelzeit-
punkt sehr!  Neben der eindeutigen Be-
stimmung der gesuchten Pflanze, gilt 
selbstverständlich auch, dass man acht-
sam sammelt! Einen guten, wenig belaste-
ten Sammelplatz sucht, sorgsam bei der 
Ernte der Knospen ist und diese anschlie-
ßend zügig und hygienisch verarbeitet. So 
kann man selbst ein hochwertiges Knos-
penpräparat für sich und seine Familie 
herstellen! Ich freue mich, wenn ich mit 
diesem kleinen Einblick in den Bereich 
der Gemmotherapie zeigen konnte, dass 
auch die Naturheilkunde sich weiterent-
wickelt und somit immer wieder Span-
nendes und auch Hilfreiches für uns zu 
bieten hat. 	    
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